
 

 

Factsheet Baupreisindex – Revision 
2025 
Baupreisindizes stellen gemeinsam mit den Baukostenindizes sensible Konjunkturindikatoren mit 
langjähriger österreichischer Tradition dar. Die Baupreise stellen die tatsächlichen Preise dar, die von 
den Bauherr:innen für die jeweiligen Bauleistungen an die Bauunternehmen zu bezahlen sind. Der 
Baupreisindex (BPI) bildet vierteljährlich die Preisveränderung von Bauleistungen ab, die von 
Unternehmen in Österreich erbracht und von Bauherr:innen im Inland bezogen werden. Damit gibt 
der Index nicht nur Auskunft über die Kostenentwicklung der im Bauprozess eingesetzten 
Produktionsfaktoren (wie etwa Material und Lohn), sondern auch über die Veränderung bei 
Produktivität, Gewinnspanne etc. der Bauunternehmen. 

Die Indizes werden gemäß europäischen Vorgaben alle 5 Jahre auf eine neue Basis gestellt, um 
strukturelle Veränderungen sowie neue technische Standards im Bausektor abzubilden. Dafür 
wurden in den Jahren 2024 und 2025 intensive Arbeiten zur Neuberechnung der Baukosten- und 
Baupreisindizes (neuer Warenkorb sowie neue Gewichtung) zur neuen Basis 2025 durchgeführt. Eine 
Koordinierung und fachliche Abstimmung erfolgte über die ad-hoc Arbeitsgruppe „Baupreis- und 
Baukostenindizes“ des Fachbeirates für Unternehmensstatistik, die im März 2025 und Oktober 2025 
stattgefunden hat. 

Die Baupreisindizes auf der neuen Basis 2025 werden erstmals mit dem 1. Quartal 2026 am 
8. Mai 2026 für die Sparten Wohnhaus- und Siedlungsbau, Sonstiger Hochbau, Straßenbau, 
Brückenbau sowie Sonstiger Tiefbau berechnet und publiziert. Die Berechnung des 
Baupreisindex erfolgt weiterhin nach der Indexformel von Laspeyres. Die Indexwerte für das 
Jahr 2025 werden für die Publikation anhand der Werte aus der Basis 2020 umbasiert. Es 
erfolgt somit keine Neuberechnung dieses Berichtsjahres auf Basis 2025.  

Überarbeitung der Warenkörbe und 
Gewichtung 

Die Revision des Baupreisindex auf die neue Basis 2025 dient der Anpassung an die in den 
vergangenen Jahren eingetretenen technischen und strukturellen Veränderungen im 
österreichischen Bausektor. Diese Entwicklungen machten eine Aktualisierung der Warenkörbe und 
Gewichtungen erforderlich, um die Repräsentativität des Baupreisindex weiterhin sicherzustellen. 
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Baupreisindex Wohnhaus- und Siedlungsbau, Sonstiger 
Hochbau 

Ein zentraler Aspekt der Revisionsarbeiten liegt auf der Berücksichtigung der aktuell gültigen 
standardisierten Leistungsbeschreibungen für den Hochbau (LB-HB-023) und die Haustechnik (LB-HT-
014). Diese wurden in den letzten Jahren kontinuierlich angepasst, um neue technische Standards, 
geänderte Normen sowie aktuelle Bauprodukte abzubilden. Diese laufenden Aktualisierungen 
führten nicht zu einem grundlegenden Systemwechsel, machten jedoch punktuelle Korrekturen und 
Präzisierungen bei der Zuordnung von Leistungen zu Leistungsgruppen erforderlich. 

Datengrundlage 
Für die Revision des Baupreisindex im Hochbau wurden Ausschreibungsunterlagen in Form von 
Leistungsverzeichnissen bzw. Bestbieteranboten herangezogen, die als Grundlage für die 
Neubestimmung der Leistungsgruppen, Einzelleistungen und deren Gewichtungen im Hochbau 
verwendet werden. 

Für die Einholung dieser Ausschreibungsunterlagen im Wohnhaus- und Siedlungsbau besteht 
Meldepflicht aufgrund der Verordnung BGBl. II Nr.147/2007 (Erstellung von Indizes der 
Preisentwicklung in der Wirtschaft). Aus dem Gebäude- und Wohnungsregister wurde eine nach 
Bundesländern und Gebäudekategorien geschichtete Stichprobe gezogen. In einer Erhebung im 
Zeitraum vom vierten Quartal 2024 bis zum ersten Quartal 2025 wurden rund 300 Bauherr:innen und 
Wohnbaugenossenschaften angeschrieben, Statistik Austria geeignete Ausschreibungsunterlagen in 
Form von Leistungsverzeichnissen bzw. Bestbieteranboten zur Verfügung zu stellen. Trotz 
Meldepflicht gestaltete sich diese Tätigkeit, wie schon bei den letzten Revisionsarbeiten der Basis 
2020, äußerst schwierig und zeitintensiv. Wie bereits bei der letzten Revision wurden zunehmend 
funktionale Ausschreibungen anstelle detaillierter Leistungsverzeichnisse von Unternehmen 
übermittelt. 

Aktualisierung des Warenkorbs und der Gewichtung 
Für jede Hochbausparte wurden die vorliegenden Ausschreibungsunterlagen ausgewertet und in 
Leistungsgruppen und darunterliegende repräsentative Einzelleistungen gegliedert. Ziel war es, jene 
Bauleistungen auszuwählen, die einen wesentlichen Anteil an den Gesamtauftragssummen 
aufweisen und gleichzeitig die aktuell gültigen Leistungsbeschreibungen des Hochbaus 
widerspiegeln. Die Neubestimmung der Warenkörbe erfolgte auf Ebene der einzelnen Bausparten 
und orientierte sich an realisierten Bauprojekten aus allen Bundesländern. 

Struktur der Warenkörbe 
Die Warenkörbe des Baupreisindex im Hochbau sind weiterhin in die beiden Hauptbereiche 
Baumeisterarbeiten und Sonstige Bauarbeiten gegliedert. Innerhalb dieser Hauptgruppen erfolgt die 
Abbildung der Bauleistungen über Leistungsgruppen, die jeweils durch ausgewählte repräsentative 
Einzelleistungen repräsentiert werden. 
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Die im Basisjahr 2020 etablierten Leistungsgruppen bleiben im Wesentlichen erhalten. Im Zuge der 
Revision wurden jedoch punktuelle Anpassungen in der Auswahl und Zuordnung einzelner 
Leistungen vorgenommen, um veränderte Marktstrukturen und Bauweisen abzubilden. 

Leistungen mit sehr geringem Kostenanteil wurden nicht mehr in den Warenkorb 
aufgenommen. 

• Dazu zählen die Leistungsgruppen Natur- und Kunststeinarbeiten, System-Abgasanlagen 
sowie Personenaufzüge. 

• Im Sonstigen Hochbau wurden zusätzlich die Leistungsgruppen Versetzarbeiten, 
Klebearbeiten für Boden- und Wandbeläge sowie Bewegliche Abschlüsse von Fenstern 
nicht mehr in den Warenkorb aufgenommen. 

 
Gleichzeitig wurden neue bzw. an Bedeutung gewonnene Leistungen berücksichtigt, unter 
anderem Wärmepumpen und Fußbodenheizungen (als Ersatz für klassische 
Heizkesselanlagen und Heizkörper), Wandkonstruktionen im Holzbau sowie 
Photovoltaikanlagen im Bereich der Sonstigen Hochbauarbeiten. 

Die Warenkörbe für den Wohnhaus- und Siedlungsbau sowie den Sonstigen Hochbau sind weiterhin 
weitgehend harmonisiert. Diese Abstimmung dient sowohl der Sicherstellung der Vergleichbarkeit 
zwischen den Hochbausparten als auch der Begrenzung des Erhebungsaufwands für die meldenden 
Unternehmen. 

Änderungen der Gewichtungen 
Die Gewichtungen der einzelnen Leistungsgruppen und Einzelleistungen wurden auf Basis der 
aktualisierten Ausschreibungsunterlagen neu berechnet. Dabei wurde die Verteilung der 
Gesamtauftragssummen auf die einzelnen Leistungsgruppen und Leistungen innerhalb der jeweiligen 
Bausparte analysiert. Für jede Hochbausparte wurde ein eigenständiges Gewichtungsschema erstellt, 
das die relative Bedeutung der einzelnen Leistungen innerhalb der Sparte abbildet. 

Die regionale Gewichtung der Hochbausparten sowie die Zusammenführung der Einzelindizes zum 
Baupreisindex Hochbau erfolgen, wie bereits in den früheren Basisjahren, auf Grundlage der 
abgesetzten Produktion aus der Konjunkturerhebung im Produzierenden Bereich. Diese Methode 
dient der konsistenten Aggregation auf gesamtösterreichischer Ebene. 

Baupreisindex Straßen-, und Brückenbau sowie Sonstiger 
Tiefbau 

Ein zentraler Aspekt der Revisionsarbeiten liegt auf der Berücksichtigung der aktuell gültigen 
standardisierten Leistungsbeschreibung „Verkehr und Infrastruktur (LB-VI)“. Obwohl diese seit 
1. November 2024 in der Version 07 gültig ist, basiert die gegenständliche Revision auf Projekten 
gemäß LB-VI Version 06, da zum Zeitpunkt der Revisionsarbeiten keine ausreichende Anzahl 
realisierter bzw. ausgeschriebener Projekte auf Basis der LB-VI Version 07 vorlag. 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/196/BPI_Verteilung_Basis2025.pdf
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Datengrundlage 
Im Unterschied zum Hochbau greift Statistik Austria im Rahmen der Revision des Baupreisindex im 
Tiefbau auf bereits laufend vorliegende Ausschreibungsunterlagen zurück, die als Datengrundlage für 
die Berechnung des Baupreisindex quartalsweise in elektronischer Form an Statistik Austria 
übermittelt werden. Diese stammen insbesondere von den Landesbaudirektionen der Bundesländer, 
der ASFINAG sowie von Zivilingenieur- und Ingenieurbüros; zusätzlich stellt die ÖBB seit der 
Umstellung auf die Basis 2025 regelmäßig Ausschreibungsunterlagen zur Verfügung. Diese 
Ausschreibungsunterlagen bilden die Datengrundlage für die Festlegung der Leistungsgruppen, die 
Auswahl repräsentativer Einzelleistungen sowie die Berechnung der zugehörigen Gewichtungen. Für 
jede Tiefbausparte wurde auf Basis der vorliegenden Projekte ein eigener Warenkorb erstellt. 

Aktualisierung des Warenkorbs und der Gewichtung 
Für jede der drei Tiefbausparten (Straßenbau, Brückenbau, Sonstiger Tiefbau) wurden die 
bestehenden Warenkörbe anhand der vorliegenden Ausschreibungsunterlagen überprüft.  

Struktur der Warenkörbe 
Die Revision im Tiefbau erfolgte unter Rückgriff auf die bereits verwendeten Strukturen, wobei 
Anpassungen auf Ebene einzelner Leistungen vorgenommen wurden, sofern dies durch die 
Auswertung aktueller Projekte erforderlich war. Die Warenkörbe des Baupreisindex im Tiefbau 
bestehen weiterhin aus einer Gliederung nach Leistungsgruppen, die durch ausgewählte 
Einzelleistungen repräsentiert werden. 

Folgende Leistungsgruppen sowie Einzelleistungen finden sich aufgrund eines sehr 
geringen Kostenanteils nicht mehr in den Warenkörben: 

Straßenbau 

Aus dem Warenkorb wurden die Leistungsgruppen Lärmschutzbauten (LG 42) sowie 
Straßenausrüstung und Rückhaltesysteme (LG 43) herausgenommen. Darüber hinaus 
entfielen folgende Einzelleistungen: 

• Schüttungen, Bodenstabilisierung, bewehrte Erde, 
• Oberbodenarbeiten, Erosionsschutz, Gewässerschutz, 
• Unterbauplanum, 
• Betondeckenherstellungen, 
• Schalung und Gerüstung, sowie  
• Bitumen-Abdichtungen an Beton. 
 
Brückenbau 

Im Brückenbau wurde die Leistungsgruppe Stahlbau (LG 35) nicht mehr in den Warenkorb 
aufgenommen. Zusätzlich wurden folgende Einzelleistungen gestrichen: 

• Abtrag Mauerwerk, Beton, Stahlbeton, 
• Abtrag Objekte, Tragwerke, Bauteile, 
• Schüttungen, Bodenstabilisierung, bewehrte Erde, 
• Bituminöse Tragschichten (m²), 
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• Schalung und Gerüstung, 
• Oberflächenschutz von Betonbauteilen, sowie 
• Übergangskonstruktionen. 
 
Sonstiger Tiefbau 

Hier fand die Leistungsgruppe Rohrleitungen, Wasserversorgung und Druckleitungen (LG 09) 
keine Berücksichtigung mehr. Darüber hinaus sind folgende die Einzelleistungen nicht mehr 
im Warenkorb enthalten: 

• Baugrubenaushub, 
• Betonrohre, 
• GF-UP Kanalrohre, 
• Schächte und Straßenabläufe aus Ortbeton, 
• Teilschnittvortrieb (TS), 
• Unterbauplanum, sowie 
• Schalung und Gerüstung. 

 

Gleichzeitig wurden neue bzw. an Bedeutung gewonnene Leistungsgruppen sowie 
Einzelleistungen in die Warenkörbe aufgenommen: 

Straßenbau 

Neu aufgenommen wurde die Einzelleistung Schächte und Straßenabläufe aus 
Betonfertigteilen in der Leistungsgruppe Schächte und Abdeckungen (LG 12). 

Brückenbau 

Neu ausgewiesen wurde die Leistungsgruppe Spezialtiefbau (LG 20). Diese umfasst die 
Einzelleistung Bohrpfähle, die bisher der Leistungsgruppe Baugrubenaushub und 
Baugrubensicherung (LG 19) zugeordnet war, sowie die neu aufgenommene Einzelleistung 
Mikropfähle. Zusätzlich wird die Leistungsgruppe Straßenausrüstung (LG 43) nun gesondert 
im Warenkorb ausgewiesen; sie umfasst die Einzelleistung Fahrzeugrückhaltesysteme 
Stahlleitschienen, die zuvor der Leistungsgruppe Brückenausrüstung (LG 41) zugeordnet 
war. 

Sonstiger Tiefbau 

Die Leistungsgruppe Vor-, Abtrags- und Erdarbeiten (LG 06) wurde ergänzt und umfasst nun 
die Einzelleistungen Abtrag bituminöser Schichten u. dgl. sowie Bodenabtrag und 
Seitenentnahmen, die bislang der Leistungsgruppe Gräben für Rohrleitungen und Kabel 
(LG 08) zugeordnet waren. Neu in den Warenkorb aufgenommen wurde außerdem die 
Leistungsgruppe Unterirdische Wiederherstellung von Rohrleitungen (LG 14). Neben den 
beiden neuen Leistungsgruppen, wurden auch neue Einzelleistungen berücksichtigt, wie 
Sickerungen sowie Bituminöse Tragdeckschichten (m²). 
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Änderungen der Gewichtungen 
Die Gewichtungen der Leistungsgruppen und Einzelleistungen wurden im Zuge der Revision 2025 
vollständig neu berechnet. Grundlage hierfür war die Verteilung der Gesamtauftragssummen der 
ausgewerteten Ausschreibungsunterlagen auf die einzelnen Leistungsgruppen innerhalb einer 
Bausparte sowie auf die Einzelleistungen innerhalb der jeweiligen Leistungsgruppen. Für jede 
Tiefbausparte wurde ein eigenständiges Gewichtungsschema erstellt, das die relative Bedeutung der 
einzelnen Leistungen innerhalb dieser Sparte abbildet. 

Die Gewichtung der einzelnen Tiefbauindizes zu einem Gesamtindex erfolgt, wie bereits in den 
früheren Basisjahren, auf Grundlage der abgesetzten Produktion aus der Konjunkturerhebung im 
Produzierenden Bereich. 

Methodische Änderungen 
Die Indexberechnung basiert weiterhin auf quartalsweisen Preisdaten auf Ebene einzelner 
Leistungsverzeichnisnummern (LVNR), die zur Wahrung der Zeitkonsistenz mit historischen 
Preisdaten verknüpft werden. Die Berechnung der LVNR-Indizes folgt unverändert dem etablierten 
Grundansatz, wobei die aktuellen Preisniveaus jeweils in Relation zu einem festen Basiszeitraum 
(Basis 2025) gesetzt werden. 

Eine methodische Änderung wurde im Bereich der Ausreißerbehandlung vorgenommen. Zur 
Erhöhung der Robustheit der Indexergebnisse wird nun eine IQR-basierte Ausreißerbereinigung 
(Interquartilsabstand) auf LVNR-Ebene angewendet. Preisbeobachtungen außerhalb des statistisch 
definierten Interquartilsbereichs werden dabei nicht ausgeschlossen, sondern auf die jeweilige obere 
bzw. untere IQR-Grenze begrenzt. Durch diese Begrenzung extremer Werte wird der Einfluss 
atypischer Preisbewegungen reduziert, ohne die Datenbasis künstlich zu verknappen. 

Die daraus resultierenden LVNR-Indizes werden wie bisher unter Anwendung fixer Gewichte zu 
Unterleistungsgruppen (ULG) aggregiert, wodurch strukturell homogene Leistungsbereiche 
zusammengefasst werden. Neu ist die nachgelagerte Anwendung eines Hodrick-Prescott-Filters, der 
gezielt zur Glättung der quartalsweisen Indexverläufe eingesetzt wird. 

Der Einsatz des Filters bietet insbesondere für Quartalsdaten wesentliche Vorteile. Kurzfristige, 
zufallsbedingte Schwankungen oder saisonale Effekte, die nicht auf nachhaltige Preisentwicklungen 
zurückzuführen sind, werden gedämpft, während der langfristige Trend klarer herausgearbeitet wird. 
Dadurch erhöht sich die Aussagekraft der Indexverläufe deutlich, insbesondere im Hinblick auf ihre 
Verwendung in Preisgleitklauseln und längerfristigen Analysen. 

Die gefilterten ULG-Indizes werden anschließend, wie in der bisherigen Methodik, entsprechend 
fixen Gewichten zu Leistungsgruppen-Indizes (LG) und schließlich zu einem Gesamtindex aggregiert. 
Insgesamt bleibt die Methodik somit in ihrer Grundlogik unverändert, wird jedoch durch die 
angepasste Ausreißerbereinigung und den zusätzlichen Filtereinsatz gezielt weiterentwickelt. Dies 
erhöht die Robustheit, Transparenz und Praxisrelevanz der Baupreisindizes im Tiefbau, ohne die 
Zeitkonsistenz der Indexreihe zu beeinträchtigen. 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/196/BPI_Verteilung_Basis2025.pdf
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Verkettung und Wertsicherung 

Der Baupreisindex dient als Bewertungsgrundlage für Verträge mit Wertsicherungsklauseln und für 
Preisgleitungen bei langfristigen Bauverträgen. Daher ist die Vergleichbarkeit der Baupreisindizes 
über verschiedene Basisjahre hinweg maßgeblich, um die Kostenentwicklungen korrekt abzubilden. 
Dafür kann der Wertsicherungsrechner verwendet werden, zusätzlich sind die Verkettungsfaktoren 
auf unserer Website angeführt. Durch Multiplikation mit einem Verkettungsfaktor können Indizes auf 
eine neue Basis (aktuell 2025=100) umgerechnet werden. 

Alle bisherigen Leistungsgruppen der Basis 2020 bleiben auch auf der Basis 2025 weiterhin verfügbar, 
sodass eine Verkettung der Indexreihen möglich ist. Damit wird sichergestellt, dass langfristige 
Zeitreihen für den Hochbau ohne Strukturbrüche fortgeführt werden können. 
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